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scheidenden Produktionsmitteln 
vollzogen und eine feste politische 
und ökonomische Basis für die Lö
sung der sozialen, kulturellen und 
ideologischen Aufgaben der soziali
stischen Gesellschaft geschaffen. So
ziale Sicherheit und stetige Erhö
hung des Lebensniveaus für alle 
Werktätigen und die Herausbildung 
eines neuen Bewußtseins sind grund
legende Ergebnisse des sozialisti
schen Aufbaus. Mit der sozialisti
schen Umgestaltung begann sich in 
der DDR die sozialistische Nation 
herauszubilden. Die siegreiche so
zialistische Revolution in der DDR 
vollzog sich im untrennbaren Zu
sammenhang mit dem revolutionä
ren Weltprozeß. Sie war Bestandteil 
der Herausbildung des sozialisti
schen Weltsystems und unmittelbar 
verflochten mit den sozialistischen 
Revolutionen in anderen Län
dern.

Vereinigung Südostasiatischer 
Staaten (ASEAN): am 8.8.1967 
mit der Unterzeichnung der Dekla
ration von Bangkok durch Indone
sien, die Philippinen, Thailand, Ma
laysia und Singapur gebildete Regio
nalorganisation. Die ASEAN pro
klamierte als grundsätzliche Zielstel
lung »die aktive Zusammenarbeit 
und gegenseitige Hilfe auf wirt
schaftlichem, sozialem, kulturellem, 
technischem, wissenschaftlichem 
und administrativem Gebiet«. In den 
ersten Jahren kam es lediglich zu 
Ansätzen gemeinsamer Aktivitäten; 
in letzter Zeit werden jedoch 
Schritte zur Änderung sichtbar. Auf 
die ASEAN-Staaten (rd. 250 Mill. 
Einwohner), die sämtlich unter Füh
rung bourgeoiser Kräfte, teilweise 
im Zusammenwirken mit feudalen 
Kräften, den kapitalistischen Ent
wicklungsweg beschreiten, entfallen 
außerordentlich hohe Anteilraten an 
der Weltproduktion von Manilahanf 
(98,4%), Naturkautschuk (82,0%), 
Kopra (65,0%), Zinn (62,0%), Hart
hölzern (50,0%), Palmöl (33,8%)

u. a. m. In den 70er Jahren zeichne
ten sich unter Beibehaltung der anti
kommunistischen Grundorientie
rung im Innern und der engen Zu
sammenarbeit mit den imperialisti
schen Hauptmächten gewisse neue 
Tendenzen in den außenpolitischen 
Aktivitäten ab: eine Lockerung der 
militärischen Bindungen an imperia
listische Pakte, ein zunehmendes Be
kenntnis zur —* Nichtpaktgebunden
heit, die Abkehr von einseitigen Au
ßenhandelsbeziehungen, die Auf
nahme diplomatischer u. a. Bezie
hungen zu den meisten sozialisti
schen Staaten u. a. m. In den Dekla
rationen von Kuala Lumpur (1971) 
und Bali (1976) spricht sich die 
ASEAN für eine »Zone des Frie
dens, der Freiheit und der Neutrali
tät in Südostasien« aus. In der zwei
ten Hälfte der 70er Jahre machte der 
Prozeß der Normalisierung der Be
ziehungen zwischen den Staaten der 
ASEAN und den sozialistischen 
Ländern Indochinas gute Fort
schritte. Diese Entwicklung wurde 
ab 1979 durch imperialistische u. a. 
reaktionäre Machenschaften in Süd
ostasien — unterstützt von reaktio
nären Kräften in der ASEAN — un
terbrochen. Anfang der 80er Jahre 
nahmen die Anstrengungen zur 
Wiederaufnahme des Dialogs zwi
schen den Ländern beider Staaten
gruppen wieder zu. Die I. Gipfel
konferenz 1976 verabschiedete 
einen »Vertrag über Freundschaft 
und Zusammenarbeit in Südosta
sien«, der in einigen Passagen aller
dings eine gewisse Widersprüchlich
keit verschiedener Positionen erken
nen läßt. Bestimmte rechte Kreise 
einiger ASEAN-Länder lassen von 
Zeit zu Zeit ein Interesse an einer 
militärischen Umfunktionierung der 
ASEAN erkennen, was u. a. die Un
terstützung des USA-Imperiaiismus 
findet. Diese Absichten stoßen je
doch auf den Widerstand realistisch 
denkender Kräfte. Neben der jährli
chen Außenministertagung und 
zahlreichen Arbeitsgruppen existiert


